
EISBÄR

Ganz weit oben, wo es richtig kalt ist: am
Nordpol, auf Eis und Schnee.

Es wird immer wärmer, und das Eis schmilzt.
Der Eisbär findet nicht mehr genug Platz zum
Jagen und die Nahrung wird weniger.

CO  sparen. Das muss vor allem in der
Industrie und im Verkehr passieren, aber wir
können alle etwas tun: Strom sparen, Zug und
Fahrrad fahren und Bäume pflanzen, zum
Beispiel.
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Der Eisbär hat schwarze Haut unter seinem
weißen Fell – schwarze Farbe speichert Wärme
am besten! So wird dem Eisbären nicht kalt.

Robben und Walrosse – aber die findet er nur
auf dem Eis.

Es gibt noch etwa 25.000 Eisbären – ungefähr
so viel wie Menschen in einer Kleinstadt.
Aber es werden immer weniger, weil ihr
Zuhause schmilzt.

lat. ursus maritimus („Bär des Meeres“)

Ein großer, weißer Bär mit
dicken Tatzen und Fell wie
Schnee.

200-250 Zentimeter Körperlänge und etwa 160
Zentimeter Schulterhöhe. Weibchen sind
etwas kleiner als die Männchen.

Bis zu 600 Kilogramm – so schwer wie ein
kleines Auto! Die Weibchen sind etwas leichter.

Kann kilometerweit schwimmen und riecht
Robben durch dickes Eis hindurch!

Dieser Steckbrief erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit
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